Klassenfahrt der 7a nach Netzschkau

Vom 03.03.2008 – 07.03.2008 fuhr die Klasse 7a der Staatlichen Regelschule „Prof. Herman Anders Krüger“ Neudietendorf auf Klassenfahrt ins Landschulheim „Schönsicht“. Nach der Ankunft in Netzschkau und dem Beziehen der Zimmer ging unsere erste Wanderung zur Göltzschtalbrücke, welche eine von zwei der größten Ziegelbrücken der Welt ist und mit insgesamt 78m auch ganz schön hoch. Am Abend wurde dann auch gleich der Billard- und Tischtennisraum eingeweiht. 

Am Dienstag war dann das Programm recht straff, denn zuerst ging es zum Eislaufen nach Greiz und danach mit dem Bus gleich weiter zur Go-Kart-Meisterschaft auf die Hallenkartbahn nach Fraureuth, anschließend zum Abschluss ging es nach Werdau in das Erlebnisbad „Webalu“. Trotzdessen waren unsere Kinder natürlich nicht geschafft, denn nach dem Abendbrot wurde fleißig weiter im Billard- und Tischtennisraum gespielt. 

Mittwoch begann der Tag nach dem Frühstück mit dem Biathlon-Laser-Schießen, wobei es leider an diesem Vormittag sehr kalt und sehr, sehr windig war. Aber unsere Jungen - außer 2, die aus der Reihe tanzten - und Mädchen haben dies alles mit Bravour überstanden. Einige hielten an diesem Tag zum ersten Mal ein Laser-Gewehr in der Hand und nach der Einweisung von Herrn Schwan klappte es auch schon sehr gut. Am Abend wurden die besten 3 mit einer Urkunde ausgezeichnet. Nach dem Mittagessen ging es dann 14:00 Uhr zum Zug und wir fuhren nach Reichenbach auf die Bowlingbahn. Endlich mal was auf das sich alle freuten, denn es war ein Riesenspaß. Die Bahnen sind kurz zuvor frisch geölt worden und es gab kaum Jemanden der nicht auf seinem Hintern gelandet ist. Also Spaß ohne Ende. Danach ging es wieder zurück ins Schullandheim und natürlich wieder in den geliebten Billard- und Tischtennisraum. 

An unserem letzten Tag wurde dann ein Geländespiel via GPS durchgeführt, zu unseren Zeiten hätte man ja Schnipseljagd gesagt aber in der heutigen Zeit geht halt nichts mehr ohne Technik. Es wurden wie bei jedem Spiel 4 Gruppen gebildet und alle Viertelstunde wurde eine Gruppe ins Ungewisse geschickt. Aber jede Gruppe war ja mit einem GPS Gerät „Kompass“ ausgestattet und musste verschiedene Aufgaben lösen dessen Antworten natürlich den nächsten Punkt ergaben wo man sich einfinden musste. War also die Antwort falsch, dann kam man natürlich auch nicht am richtigen Ort an. Aber irgendwie haben trotzdem doch alle den Heimweg gefunden. Am Nachmittag war dann kreative Arbeit angesagt. Wir entschieden uns für Seidenmalerei und Stempeldruck, einfach toll, denn alle konnten ihren Gedanken und Phantasien freien Lauf lassen. Aber auch dieser schöne Tag war für uns gegen 22:00 Uhr wieder zu Ende, auf zur letzten Nacht im AWO-Schullandheim „Schönsicht“. Eine schöne Woche geht nun hiermit zu Ende. 

Eltern der Klasse 7a
